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BERUFLICHE TÄTIGKEIT       
 
seit August 2019 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Hochschul- und 

Wissenschaftsmanagement, Uni Speyer  
• Projekt „KaWuM – Karrierewege und Qualifikationsanforderungen im 

Wissenschafts- und Hochschul-Management“ 
 
seit Juli 2012 Coach für Potenzialentfaltung (freiberuflich) 

• Gesunde Führung 
• Umgang mit Stress und Herausforderungen 
• Selbstverantwortung und innere Führung 
• Selbstverwirklichung und Umsetzung von persönlichen Zielen 

 
Feb. 2013 – Dez. 2015 Dozentin für den Kurs „Mama lernt Deutsch“ im Auftrag des Vereins 

zur Förderung der beruflichen Bildung e.V. 
• Planung und Durchführung eines Deutschkurses für Mütter mit 

Migrationshintergrund, die trotz einer längeren Aufenthaltsdauer in 
Deutschland die deutsche Sprache kaum beherrschen  

• Vermittlung sprachlicher Grundkenntnisse 
• Begleitung des interkulturellen Austauschs zwischen den Müttern 

unterschiedlichster Herkunft 
   

Mai 2006 – Juni 2012 Akademische Rätin am Lehrstuhl für Politische Wissenschaft und 
international vergleichende Sozialforschung, Uni Mannheim 
• Habilitation (Arbeitstitel „Einfluss politischer Partizipation auf 

Politikentscheidungen“) 
• Projektleitung „Europa im Kontext“ 
• Universitäre Lehre im Grund- und Hauptstudium 
• Gleichstellungsbeauftragte der Fakultät (2006-2008) 

  
Mai 2005 – April 2006 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Mannheimer Zentrum für 

Europäische Sozialforschung 
• DFG-Antragstellung für das Projekt “Europäische Identität durch 

soziale Aktivität“ 
 

Jan. 2005 – April 2005 Geprüfte wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für Politische 
Wissenschaft und international vergleichende Sozialforschung, Uni 
Mannheim 
• Anfertigung eines Buchmanuskripts 

 
Juli 2004 – Dez. 2004 Geprüfte wissenschaftliche Hilfskraft am Mannheimer Zentrum für 

Europäische Sozialforschung 
• Durchführung von standardisierten Befragungen in 

Grundschulklassen 
 

Jan. 2003 – Dez. 2004 Promotionsstipendium an der Universität Mannheim im Rahmen der 
Landesgraduiertenförderung Baden-Württemberg 
• Promotion mit dem Titel: Sozialkapital und politische Orientierungen 

von Jugendlichen in Deutschland (magna cum laude) 
• Multivariate, sekundäre Datenanalysen der Shell Jugendstudien 

(SPSS) 
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Juli 2002 – Okt. 2002 Geprüfte wissenschaftliche Hilfskraft am Mannheimer Zentrum für 

Europäische Sozialforschung 
• Entwicklung, Planung und Durchführung von Tiefeninterviews mit 

Kindern im Kindergarten- und Grundschulalter  
• Entwicklung, Planung und Durchführung von Experteninterviews mit 

ErzieherInnen und GrundschullehrerInnen in Mannheim 
• Transkription der Interviews 
• Entwicklung eines standardisierten Fragebogens  

  
Okt. 2000 – Feb. 2002  Wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für Politische 

Wissenschaft und international vergleichende Sozialforschung, Uni 
Mannheim 
• Planung und Durchführung (Stichprobenziehung, Fragebogen-

entwicklung, Befragung) einer repräsentativen Schülerumfrage für das 
Haus der Geschichte Baden-Württemberg in Stuttgart  

• Auswertung der Fragebögen (Kodierung, Eingabe, Analyse, 
Präsentation der Ergebnisse) 

• Anfertigung eines Buchmanuskripts 
 
Jan. 2000 – Jan. 2002 Freie Mitarbeiterin für die BASF AG in der Abteilung „Strategische 

Planung/ Strategische Marktforschung“, Team „Informationsdienste 
Markt und Wirtschaft 
• Digitale Archivierung von Fachliteratur für die BASF-eigene 

Wirtschaftsdatenbank 
• Internet- und Datenbankrecherche 
• Präsentationsvorbereitung 

 
1998 – 2000 Freie Mitarbeiterin am Institut für Deutsche Sprache 

• Texterfassung (Transkription von Tonaufnahmen) und -korrektur im 
Rahmen des VW-Projekts: „Datenbank Gesprochenes Deutsch“  

 
 
 
AUS- UND WEITERBILDUNG 
 
April 2015 – Sept. 2016 Ausbildung zur Integralen Lebensberaterin bei Veit Lindau (Humantrust) 
 
2006 – 2008 Baden-Württemberg Zertifikat für Hochschuldidaktik mit den Inhalten:  

• Hochschuldidaktische Grundlagen 
• Lehre nachhaltig evaluieren 
• Textarbeit und wissenschaftliches Schreiben lehren und lernen 
• Gepaukt – geprüft – vergessen? Prüfungen als Lernprozess 
• English Presentation Skills in teaching and learning settings 
• Service Learning 

   
Okt. 1997 – April 2002  Studium an der Universität Mannheim in den Fächern Politische 

Wissenschaft und Deutsche Philologie (Abschluss: Magister Artium) 
 
1988 – 1997  Geschwister-Scholl-Gymnasium in Ludwigshafen/Rhein (Abschluss: 

Abitur) 
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VERÖFFENTLICHUNGEN 
 
Lindau, Veit  et al. (2017): Menschenlehrer – Vom Leben geöffnet. 
   

 Rathke, Julia (2007): Achieving comparability of secondary data. In: Gschwend, 
Thomas/Schimmelfennig, Frank (Hrsg): Research Design in Political Science. How to Practice 
What They Preach, Palgrave. 

 van Deth, Jan/Rathke, Julia (2007): Das Politikbewusstsein junger Kinder. In: POLIS 1, 2007. 

 Rathke, Julia (2007): Identisch und doch verschieden, verschieden und doch vergleichbar? Wie man 
Vergleichbarkeit von unterschiedlichen Sekundärdaten erreicht. In: Gschwend, 
Thomas/Schimmelfennig, Frank (Hrsg): Forschungsdesign in der Politikwissenschaft, MZES 
Jahrbuch 2007, Nomos. 

 Rathke, Julia (2007): Welche Fragen zum richtigen Zeitpunkt? Entwicklung eines standardisierten 
Kinderfragebogens. In: van Deth, Jan W./Abendschön, Simone/Rathke, Julia/Vollmar, Meike 
(2007): Kinder und Politik. Politische Einstellungen von jungen Kindern im ersten 
Grundschuljahr, Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften, 29-82. 

 Schäfer, Julia (2006): Sozialkapital und politische Orientierungen von Jugendlichen in Deutschland, 
Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften. 

 Berton, Marina/Schäfer, Julia (2005): Politische Orientierungen von Grundschulkindern. Ergebnisse 
von Tiefeninterviews und Pretests mit 6- bis 7-jährigen Kindern. MZES Arbeitspapier 86. 

 Schäfer, Julia/Stuck, Sephanie (2004): Buchbesprechung zu Eric Uslaner (2002): ‚The Moral 
Foundations of Trust’. In: Politische Vierteljahresschrift 45 (1): 14-15. 

 van Deth, Jan/Schäfer, Julia (2002): Ein Haus für alle, Filderstadt: Markstein-Verlag.  
 
KONFERENZEN 
 
8. - 12. Mai 2007  Workshop: Partisanship in Europe: Members, Activists and Identifiers, 

ECPR Joint Sessions, Helsinki. 
 Vortrag und Papier (zusammen mit Gema Garcia Albacete): “Why do 
 Parties lack offspring?” 
 
1. - 2. März 2007 Workshop: Die Metamorphose des Wohlfahrtsstaates. Der Wandel von 

Institutionen und Ideen, MZES, Mannheim. 
 Vortrag: „Sozialkapital und politische Einstellungen Jugendlicher 
 in Deutschland 
 
5. - 6. Mai 2006  Fachtagung: Kompetenzniveaus im Sachunterricht, Universität Hildesheim.  

Vortrag (zusammen mit Meike Vollmar): "Demokratie leben lernen - 
Entwicklung politischen Wissens im Grundschulalter". 

 
5. - 17. Sept. 2005 Summer School (Jean Monnet European Centre): ‘Becoming European: 

Citizenship and Identity in Europe’, Trento und Innsbruck. 
 
9. - 10. Juni 2005 Jahrestagung des AK 'Wahlen und politische Einstellungen' der DVPW, 

'Politische Herausforderungen im Verhältnis von Bürgern und Politik', 
Mannheim.  
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13.-14. Mai 2004 Jahrestagung des AK 'Wahlen und politische Einstellungen' der DVPW, 
‚Jugend und Politik - zwischen Entfremdung, Anpassung und Konflikt’, 
Freiburg. 

 
UNIVERSITÄRE LEHRE 
 
HWS 2010 Übung „Service Learning – Politische Partizipation“ 
 
FSS 2010 Proseminar „Politische Kultur(en) in Europa“ 
 
FSS 2008 Proseminar „Politische Kultur(en) in Europa“ 
 
HWS 2007 Grundseminar „Das politische System der Bundesrepublik Deutschland in 

vergleichender Sicht 
 
FSS 2007 Proseminar „Politische Kultur(en) in Europa“ 
 

 Übung „Jugend und Politik – Politikwissenschaftliche 
 Jugendforschung“ 
 
HWS 2006 Grundseminar „Das politische System der Bundesrepublik Deutschland in 

vergleichender Sicht 
 
WS 2005/2006 Proseminar „Politische Sozialisation“ 
 
 
EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT 
 
seit Sept. 2018 Lese- und Rechenpatin an der Freien Reformschule Speyer 
  
Sept. 2016 – Sept. 2018 Klassenelternsprecherin an der Freien Reformschule Speyer  
 
Sept. 2015 – Dez 2016 Leiterin der Theater AG an der Freien Reformschule Speyer 
 
seit Juli 2012 Vorstandsvorsitzende des Fördervereins der Kita St. Otto in Speyer 
 
März 2007 Gründungsmitglied des UniMAgazins sowie des UniMAgazin e.V. 
 
Juli 2006 Freiwillige bei der FIFA WM 2006 in Kaiserslautern (Hospitality) 
 
 
 


